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Energieträger für den Gartenbau

Die Pflanzenproduktion im geschützten Anbau stellt den Gärtner vor die Herausforderung, die Wärme-
versorgung seiner Gewächshäuser ökonomisch und ökologisch zu betreiben. Die Frage welcher Energie-
träger zum Einsatz kommt, hat dabei eine wesentliche Bedeutung. Heute wird im überwiegenden Teil der 
Unterglasproduktion im Gartenbau immer noch mit Heizöl oder Erdgas geheizt.

Die Verknappung der Vorräte an fossilen Brennstoffen und die damit einhergehende Preissteigerung 
erfordern ein Umdenken in der Energieversorgung. Neben baulichen und organisatorischen Maßnah-
men zur Minderung des Heizenergiebedarfs ist der Wechsel auf einen anderen Energieträger eine Mög-
lichkeit, die Wertschöpfung in der Produktion zu erhöhen und ggf. auch die Ökobilanz zu verbessern. 
Bei der Wahl eines geeigneten Energieträgers müssen neben den Brennstoffkosten verschiedene andere 
Faktoren berücksichtigt werden.

In der Tabelle finden Sie eine qualitative Einschätzung verschiedener Energieträger. Die Energieträ-
gersteckbriefe (siehe unten) enthalten nähere Informationen über Verfügbarkeit, Lagerung, Emissionen, 
energieträgerspezifische Besonderheiten und Kosten sowie die wichtigsten Kenndaten.

Übersicht über die Eignung verschiedener Energieträger zur Wärmeerzeugung in Gewächshausbetrieben

Energieträger2)
Eignung für

Verfüg- 
barkeit

Kosten
Lagerung EmissionenGrund- 

last
Spitzen- 

last
Brenn- 
stoff Anlage

Erdgas + + +/- - + ++ ++

Erdwärme ++ - + ++ - 1) ++

Halmgut + - - +/- - - +

Heizöl + ++ +/- - + +/- -

Holzhackschnitzel ++ - + +/- - - +

Holzpellets + + + +/- - - +

Kohle ++ + +/- + +/- - -

Pflanzenöl + + +/- +/- - +/- +/-

Sonnenenergie +/- - +/- ++ - 1) ++

++ = sehr gut/sehr gering; + = gut/gering; +/- = mittel; - = schlecht/hoch 
1) Kein materieller Brennstoff, der gelagert werden kann. Daher keine Beurteilung möglich.
2) Die Energiesteckbriefe zu den einzelnen Energieträgern finden Sie unter der Rubrik „Materialien zum Beitrag“.

Die Verknappung der Vorräte an fossilen Brennstoffen und die damit einhergehende Preissteigerung erfordern ein 
Umdenken in der Energieversorgung. Neben baulichen und organisatorischen Maßnahmen zur Minderung des 
Heizenergiebedarfs kann auch ein Wechsel auf einen anderen Energieträger sinnvoll sein.
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